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186. Halle, Mittwoch den 12. Auguſt 1863.
Hierzu eine Deilage.

Deutſchlands.
Berlin, d. 10. Aug. Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Beiers

dorf in Suhl iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Suhl und
zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Naum
burg a/S. mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Suhl ernannt worden.

Jhre Majeſtät die Königin iſt in Baden Baden eingetroffen.
Der Kronprinz iſt in Folge einer Einladung des Königs am Sonnabend
Abend in Begleitung des Adjutanten, Hauptmann v. Lucadou, nach
Gaſtein abgereiſt und wird daſelbſt, wie es heißt, bis zur Abreiſe Sr.
Majeſtät nach Baden-Baden verweilen

Jn etwa 14 Tagen vereinigen die Mitglieder des Staatsminiſte
riums ſich hier in Berlin zu Berathungen über allgemeine Landesange-
legenheiten. Als den Hauptgegenſtand der Erörterung bezeichnen meiſt
wohlorientirte Perſonen die Landtagsfrage. Bei derſelben handelt es
ſich namentlich um eine Entſcheidung darüber, ob für die nächſte Seſ
ſion das Abgeordnetenhaus nochmals in ſeiner gegenwärtigen Zuſam
menſetzung ein zuberufen oder aufzulöſen oder neu zu wählen ſei.

Die „Wiener Preſſe von vorgeſtern bringt folgende wichtige
Nachricht: „Obgleich der Kaiſer von Oeſterreich, indem er den König
von Preußen perſönlich zum Fürſtentage nach Frankfurt einlud, die
verbindlichſte Form gewählt hatte, die zu dieſem Zwecke erſonnen wer
den könnte, iſt es doch heute beinahe ſchon gewiß, daß König Wilhelm
am 16. d. in Frankfurt weder perſönlich erſcheinen, noch durch einen
Prinzen aus dem Hauſe Hohenzollern vertreten ſein wird. Der Kai
ſer von Oeſterreich war kaum von Gaſtein zurückgekehrt, als ein Tele
gramm vom Hoflager des Königs von Preußen hier eintraf, in wel
chem das Erſcheinen in Frankfurt aus Rückſichten der Ge
ſundheit abgelehnt wurde. Unverweilt erließ auch Hr. v. Bis-
marck an die Vertreter Preußens bei den deutſchen Regierungen ein
Rundſchreiben, worin erklärt wird, daß Preußen zwar die Nothwen-
digkeit einer Bundesreform anerkenne, daß der König aber der Einla
dung nach Frankfurt nicht folgen werde, weil Preußen mit dem
vorgeſchlagenen Modus, die Bundesreform zu berathen,
nicht einverſtanden ſei. Erſt müſſe die Bundesreform in einer
Conferenz von Fachmännern feſtgeſtellt werden und eine ſolche Confe
renz wolle Preußen beſchicken dann erſt könne das ſo feſtgeſtellte Pro
jekt von den deutſchen Fürſten ſanctionirt werden. Jn dieſer Weiſe
motivirt Preußen ſeine Ablehnung, und ſo wird denn der Frankfurter
Fürſtentag wahrſcheinlich abgehalten werden müſſen, ohne daß
e auf demſelben durch ſeinen Souverain vertre
ten iſt.“

Von demſelben Datum (S. Auguſt) bringt die „Preſſe“ folgende
weitere Nachrichten „Die Publikation der kaiſerlichen Einladung zum
deutſchen Fürſtentage war in der That ſo geheimnißvoll vorbereitet wor
den, daß viele hieſige Oiplomaten, darunter auch Vertreter deutſcher
Höfe, vollſtändig überraſcht wurden. Einzelnen Diplomaten hatte Graf
Rechberg am Tage zuvor (5. Auguſt), wo erſt die Expedition der kai
ſerlichen Einladungsſchreiben mit einem Begleitacte des Miniſters be
gann, eine vorbereitende Eröffnung gemacht. Seit geſtern treffen be
reits auf telegraphiſchem Wege die Antworten der eingeladenen Fürſten
ein. Die erſte Antwort kam vom Könige Johann von Sachſen ſie
lautete zuſtimmend. Die zweite vom Könige Wilhelm von Württem
berg, der ſeine Zuſtimmung ausdrückt, ſich jedoch wegen ſeines hohen
Alters vom Kronprinzen Karl vertreten laſſen wird. König Max von
Baiern hat ebenfalls ſein Erſcheinen bereits notificirt. Einen beſonde
ren Werth legen die Diplomaten darauf, daß auch vom Großherzog
Friedrich Wilhelm von Mecklenburg Strelitz bereits eine „in gehobenem
Tone gehaltene Zuſage“, zum Fürſtentag zu kommen, eingetroffen iſt.
Desgleichen ſind (wir haben uns nur nach den größeren deutſchen Staa
ten erkundigt) vom Großherzog von Heſſen Darmſtadt und vom Kur
fürſten Wilhelm von Heſſen Kaſſel bereits zuſagende Antworten einge

troffen, und von eigenthümlichem Intereſſe iſt gewiß auch, daß der
Groß Connetable der Deutſchen Herzog Ernſt von Sachſen Koburg-
Gotha, gleichfalls ſeine perſönliche Zuſage am Congreß angezeigt haben
ſoll. Was nun aber den König Wilhelm von Preußen betrifft, ſo
bringt unſer heutiges Frankfurter Telegramm völlige Klarheit über den
Entſchluß des Miniſteriums Bismarck: es refüſirt. Gleichwohl ver
ſichert man uns, daß noch zwiſchen dem Kaiſer und dem Könige eine
perſönliche Correſpondenz über den Gegenſtand fortdauert. Vielleicht
verdient endlich noch hervorgehoben zu werden, daß kaiſerliche Einla
dungsſchreiben auch an die Könige von Dänemark und Holland ergan
gen ſind. Das Bundesreform Projekt wird ſtreng geheim gehalten
und den deutſchen Fürſten erſt in dem Momente bekannt werden wo
der Kaiſer von Oeſterreich daſſelbe am 16. Auguſt in Frankfurt jenen
Fürſten, die ſeiner Einladung gefolgt ſind, eröffnen wird. Nur die
Aeußerlichkeit wird uns bekannt, daß die von Sr. Majeſtät erfaßten
ReformJdeen in ſechs Punkten zuſammengefaßt find, worunter na
mentlich die Volksvertretung am Bunde (Bundesrath) neben einer er
ſten Kammer (Fürſtenrath) und Reform der deutſchen Bundeswehr
Verfaſſung. Das aber, ſagt man uns Zur Richtſchnur, möge feſtge
halten werden daß das ganze Projekt ſich auf der Grundlage der be
ſtehenden Bundesgeſetze bewegt. Ueber die Abhaltung des Congreſſes
ſelbſt wird in diplomatiſchen Kreiſen die Vermuthung ausgeſprochen,
daß derſelbe zwei oder drei Tage, den 16. bis 18. Auguſt, in Anſpruch
nehmen wird, und daß ſich daran wenn auch nicht ganz unmittelbar,
Miniſter- Conferenzen ſchließen ſollen, welche die Beſchlüſſe des Fürſten
Congreſſes durchführen werden.

Gegenüber verſchiedenen Gerüchten hebt die Wiener „Preſſe“ noch
hervor, daß die öſterreichiſche Propoſition ausdrücklich den Eintritt Ge
ſammt- Oeſterreichs in den deutſchen Bund zurückweiſen wird.

Auch an die Großmächte ſollen von Wien aus Depeſchen ergan
gen ſein in welchen der Zweck der Fürſtenverſammlung als eine rein
innere deutſche Angelegenheit definirt wird. So faßt auch der Mo
niteur“ in einer Frankfurter Correſpondenz die Sache auf.
Ueber die neue Auflage des Delegirtenprojekts wird darin bemerkt:
„Die Delegirten werden nach gewiſſen Kategorien ausgewählt und von
den Kammern ernannt werden jedoch unter gewiſſen Beſchränkungen,
welche dazu beſtimmt ſcheinen ſie zu verhindern, ſich vorkommenden
Falls als deutſches Parlament zu conſtituiren Wir müſſen zum
Schluß die wichtige Thatſache conſtatiren, daß die franzöſiſchen Blät
ter aller Farben ſich äußerſt günſtig über die öſterreichiſche Propoſi
tion und äußerſt feindſelig über Preußen ausſprechen. Die Beſorg
niß, daß öſterreichiſcherſeits nicht blos mit deutſchen Mächten ver
handelt iſt, liegt nahe. Nach dem „Memorial diplomatique“ vom
9. Auguſt ſoll der Kaiſer von Deſterreich in der Unterredung mit dem
König von Preußen ſogar die Nothwendigkeit eines vollkommenen Ein
vernehmens zwiſchen Frankreich und Oeſterreich mit Nachdruck geltend
gemacht haben. Ebenſo machen die engliſchen Blätter bei die
ſer Gelegenheit ihren Gefühlen über die preußiſche Regierung Luft.

Der Monat September verſpricht auf das jetzt in Berlin herr
ſchende Stillleben eine beſonders rege Bewegung folgen zu laſſen. Zu
nächſt wird der ſtatiſtiſche Congreß einen großen Fremdenverkehr
hervorrufen ſchon jetzt ſind in vielen Hotels zahlreiche Wohnungsbeſtel
lungen für die Tage des Congreſſes eingegangen zu deſſen Beiwoh
nung (bekanntlich ſind die Verhandlungen öffentlich) ein anſehnlicher
Kreis von Nationglökonomen namentlich aus Preußen hierher kommen
will. Einen weiteren Anziehungspunkt wird Berlin durch die Herbſt
manöver bieten, welche zu den großartigſten derartigen Uebungen
gehören ſollen. Viele fremdländiſche Militärs haben ihre Theilnahme
an dem militäriſchen Schauſpiel bereits angemeldet und am Hof wird
gleichzeitig der Beſuch mehrerer fürſtlicher Perſonen erwartet.

Viele Theilnehmer der letzten zu Salzburg abgehaltenen Ge



neral Conferenz des Deutſchen Eiſenbahnvereins ſind bereits hierher zu
rückgekehrt. Dieſelben können nicht genug die freundliche Aufnahme
rühmen, welche die Stadt Salzburg dieſen Gäſten gewährt hat. Ein
Volksfeſt auf dem Mönchsberge gewährte namentlich den nord-
deutſchen Theilnehmern des Congreſſes ein bunt belebtes Bild des ſüd
deutſchen Volkslebens und der Ausflug nach dem Gmundner See eine
der intereſſanteſten Partieen in das herrliche Salzkammergut. Am zwei
ten Congreßtage vereinigte ein großartiges Feſtmahl die Anweſenden,
wobei das Couvert mit 20 fl. öſterr. W. bezahlt wurde. Die Stadt
Salzburg war auf das Feſtlichſte geſchmückt, und gleichſam um Zeug
niß abzulegen, daß ſie mit der Zeit fortgeſchritten, hatte ſie in den
Tagen des Eiſenbahn Congreſſes die Grundſteinlegung zur erſten
evangeliſchen Kirche veranſtaltet.

Jn der vergangenen Woche ſind wiederum verhaftete Polen aus
dem Großherzogthum hierher transportirt und in die Hausvoigtei abge
liefert worden. Darunter befand ſich auch der bekannte preußiſche Ab
geordnete Dr. jur. v. Niegolewski, der in Folge ſeiner bei Gelegen
heit eines Kampfes im Königreich Polen vor einiger Zeit erhaltenen
Wunden noch dergeſtalt krank iſt, daß er nur mit Hülfe von zwei
Männern aus dem Wagen gehoben und in das Gefängniß geführt wer
den konnte. Die Gefangenen haben alle Freiheit, die nur irgendwie
mit der Hausordnung verträglich iſt, namentlich aber die vornehmen
und gebildeten Polen diejenigen Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten,
welche ihr Stand ihnen wünſchenswerth macht. Die ſämmtlichen Ge
fangenen haben mehrmals des Tages Freiſtunden und empfangen auch

die der polniſchen Sprache mächtig ſind.
Wie die „Bankztg.“ vernimmt, iſt von Seiten der preußiſchen

Regierung ein Vorſchlag zur Ordnung der polniſchen Frage in Pe
tersburg gemacht worden von dem man glaubt, daß er von Rußland
angenommen werden und die Jnterventionsmächte zufrieden ſtellen wird.

Der krakauer „Czas“ veröffentlicht die Proklamation der Natio
nalregierung an das polniſche Volk und an die Völker und Regierun
gen Europas mit der Bemerkung daß unter den beanſpruchten „Gren
zen von 1772“ nur die gegen Rußland zu verſtehen ſeien. (Geſtern
ſind hier nachträglich die Nummern aller Berliner Zeitungen darunter
auch die „Kreuzztg.“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“, welche die Prokla
mation enthalten hatten konfiszirt worden.)

Heidelberg, d. 4. Auguſt. Geſtern war in Ourlach evan
geliſche Landeskonferenz. Hofgerichtsrath Guyer aus Mann
heim präſidirte. Dekan Zittel aus Heidelberg ſprach über die Aufgabe
der Diözeſanſynoden. Geh. Rath Bluntſchli über die Volksſchule,
Kirchenrath Schenkel über einen deutſchen Kirchentag.
ſammlung bemerkte man Miniſterialräthe (Jolly), Mitglieder des Ober
ſchulrathes, Heidelberger Profeſſoren (Rothe, Hitzig, E. Pagenſtecher,
Hausrath), Pfarrer, Bürgermeiſter und eine Anzahl von bewährten
Freunden der evangeliſchen und ſtaatlichen Freiheit, z. B. Schröder
von Mannheim Zerrenner von Pforzheim, Sachs von Heidelberg u.
ſ. w. Unſere Pfarrer erhoben ſich wie Ein Mann für die Trennung
der Schule von der Kirche. Der Wunſch, die Zahl der Religionsſtun
den von 2 auf 3 wöchentlich vermehrt zu ſehen gab Anlaß zu einer
intereſſanten Debatte. Die Einſtimmigkeit, mit welcher der Wunſch
ſchließlich Zuſtimmung fand erklärt ſich aus der Unterſtellung, daß
kein anderer Unterrichtszweig hierunter Noth leiden ſolle.

Aus Thüringen, d. 5. Aug. Bei uns iſt ein Stück junker
licher Geſetzgebung wieder gefallen. Es hat nämlich die Regierung in
Sondershauſen dem daſigen Landtage einen Geſetzentwurf vorge
legt, nach welchem die vom Miniſterium Elsner, bekanntlich eine Fi
liale der preußiſchen Kreuzzeitungspartei, ins Leben gerufene Landge
meindeordnung in der Weiſe wieder abgeändert werden ſoll, daß die
Gutspolizeiverwaltung an die Gemeinden zurückgegeben wird. Dieſer
Entwurf iſt angenommen zugleich aber auch vom Landtage das Erſu
chen an die Regierung gerichtet worden die Städte und Landgemein
deordnung von 1857 einer Reviſion zu unterwerfen und dem Land
tage desfallſige, auf die Grundlagen größerer Selbſtſtändigkeit und
freierer Selbſtverwaltung der Gemeinden baſirte Geſetzentwürfe vorzu
legen. Der Landtagscommiſſar hat die Erfüllung dieſes Erſuchens zu
geſichert.

Frankreich.
Paris d. 8. Auguſt. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute

den Wortlaut der Gortſchakow'ſchen Depeſche vom 30. Juli, welche
Baron Budberg Herrn Drouyn de Lhuys am 4. d. Mts. vorgeleſen
hat. Fürſt Gortſchakow hat ſich gedrungen gefühlt, ſeine Antwort
vom 13. Juli näher zu erläutern und die franzöſiſche Auffaſſung der
ſelben zu berichtigen. Er hat dies in Abweſenheit des nach Finnland
gereiſten Kaiſers Alexander gethan und ſchon aus dieſem Grunde keine
neuen Zugeſtändniſſe machen können. Daher ändert dieſe neueſte De
peſche durchaus nichts an dem wirklichen Stande der Dinge. Die
„France“ ſagt: Die Sache iſt nach wie vor eine europäiſche Frage,
nichts mehr nichts weniger. Frankreich wird ſich dabei nicht abſon
dern. Die Depeſche des Fürſten Gortſchakow hat freilich unſerer natio
nalen Empfindlichkeit eine Genugthuung zu geben geſucht, kann aber
das Einverſtändniß nicht ſchwächen, in welchem wir mit Oeſterreich und
England ſtehen. Es giebt etwas was Frankreich mit ſeiner Würde
gleich hoch ſtellt das iſt die Aufrichtigkeit gegen ſeine Alliirten.“ Auch
die „Patrie“ faßt die Gortſchakow'ſche Note ſo auf, als ſei ſie darauf
berechnet, nun auch bei Frankreich den Verſuch zu machen ob das
Einverſtändniß der drei Mächte nicht zu zerſplittern ſei. Dieſer Ver
ſuch ſei aber ohne die geringſte Ausſicht. Jn Mexico haben die
250 „Notablen“ nun wirklich das Kaiſerthum proklamirt. Der mexi-
caniſchen Deputation, welche dem Erzherzog Maximilian den neuge
ſchaffenen Thron anbieten ſoll, iſt die Fregatte „Montezuma“ zur Ver

Jn der Ver

fügung geſtellt worden ſie hat ſich am 12. Juli in VeraEruz einge
ſchifft. Dem „Mémorial Diplomatique“ zufolge haben der Kaiſer und
die Kaiſerin dem Erzherzoge Maximilian bereits ihre Glückwünſche we
gen ſeiner Wahl zugehen laſſen. Das übrigens die Franzoſen noch
nicht an Rückkehr denken, geht auch daraus hervor, daß die Gemahlin
des Generals Bazaine noch am 15. Auguſt nach Meyico abreiſen wird.

Paris, d. 9. Aug. Drouyn de Lhuys wird die zweite ruſſiſche
Depeſche noch insbeſondere durch eine Depeſche an den Herzog von
Montebello beantworten. Auf die geſtern abgegangene Note ſind ohne
Zweifel die Erklärungen des Fürſten Gortſchakoff nicht ohne Einwir
kung geblieben, aber die Haltung dieſes Aktenſtückes ſoll doch im Gan
zen eine ſo froſtige ſein, daß man einen freundſchaftlichen Vergleich
wieder für fraglich zu halten anfängt. Die „Opinion Nationale“ fin
det, daß die letzte Depeſche Gortſchakoff's die Situation vollſtändig
ins Klare gebracht habe, daß weitere Unterhandlungen zwecklos ſeien
und daß die drei Mächte ſich nun entweder eine Niederlage gefallen
laſſen, oder zu energiſcheren Mitteln greifen müßten. Als ſolches Mit
tel empfiehlt Hr. Guéroult vor Allem wieder die Anerkennung Polens
als kriegführende Macht. Nöthigenfalls, meint die „Opinion“, müſſe
Frankreich auch allein vorgehen denn das Anſehen des Kaiſerreichs
würde eine erhebliche Einbuße leiden, wenn es Polen ſeinem Schick
ſale überließe.

Rußland und Polen.
Rußland läßt ſich durch die glänzenden Siege, die ſeine Diplo

e matie in is errungen hat, nicht abhalten, ſeine Rüſtungen undBeſuche ihrer Verwandten, ſelbſtverſtändlich im Beiſein von Beamten, d e e n
Truppenbewegungen mit dem ſtärkſten Nachdrucke zu betreiben. Jn
Warſchau erwarten die Ruſſen zum 12. Aug. die ſo oft angekündigte
Erhebung der Hauptſtadt ſchon in der Nacht vom 4. wurde die Be
ſatzung durch Raketen alarmirt, die von einem Hauſe an der Weichſel
aufſtiegen, das ſofort beſetzt wurde. Die Polen behaupten, dieſer blinde
Lärm ſei von ruſſiſcher Seite gemacht worden. Allerdings ſteht es
feſt, daß die Nationalregierung wieder Anſtrengungen macht, mit Maſ
ſen auf dem Schauplatze zu erſcheinen. Waffentransporte ſind von allen
Seiten im Gange. Die öſterreichiſche Polizei in Galizien hat alle
Hände voll Arbeit und die „Krak. 3tg.“ iſt voll von Beſchlagnah
men, die vom 30. Juli bis 4. Aug. an der Grenze erfolgten und bald
Gewehre, bald Säbel, bald Munition betrafen, meiſtens auf Bauern
wagen verladen und unterwegs nach dem Königreich Polen. Auch in
Podolien wird wieder ein Aufſtandsverſuch vorbereitet oder wenigſtens
ruſſiſcherſeits erwartet, und es ſind deshalb laut der „Gazeta Narodo
wa“ bereits Truppen von Volhynien dahin abgerückt, nachdem Gene
ral Annenkow erſt dieſer Tage wieder verkündet, alle zu ſeinem Mili
tärbezirke gehörigen Gegenden ſeien frei von Banden. Jn den Bewe
gungen der Polen iſt in letzter Zeit etwas Unſtätes nicht zu verkennen
Der „Nord will wiſſen, daß die polniſche Nationalregierung bereits
Vorkehrungen zu einer Winterkampagne mache wenigſtens werden in
Galizien für die Powſtanzy (Jnſurgenten) Winterkleider u. ſ. w. gefer
tigt. Trotz der Strenge der öſterreichiſchen Behörden ſind die Ruſſen
noch immer nicht zufrieden ſie werfen ihnen, wie aus einem peters
burger Schreiben des „Nord“ zu erſehen, vor, in Krakau und andern
größeren Städten würden „die Rüſtungen für den Aufſtand offen be
trieben und alle Anſtrengungen der öſterreichiſchen Regierung hätten
keinen Erfolg, ſo lange ſie nicht mit Rußland Hand in Hand gehe
und „von ihrer anti öſterreichiſchen Politik in der polniſchen Frage“
abſtehe. Uebrigens ſpricht der ruſſiſche Jnvalide“ ſeine Ueberzeugung
aus daß die Jnſurrektion ſichtbar ſchwächer werde. „Die eingehenden
Berichte und Enthüllungen, die uns aus dem Königreich Polen zuge
hen ſetzt das ruſſiſche offizielle Organ hinzu, „beſtätigen vollſtändig
unſere Ueberzeugung. Die Streitkräfte der Jnſurgenten ſind erſchöpft
anſehnliche Banden ſelten ſogar im Königreiche, und die Thätigkeit
unſerer Truppen beſchränkt ſich in letzter Zeit blos auf Verfolgung we
nig erheblicher berittener Banden.“

Der „„L.Z.“ wird aus Wien geſchrieben Einen ſehr bezeichnenden
Beitrag zur Characteriſirung der europäiſchen Situation bildet das fol
gende ganz zuverläſſige Facktum: Die Pforte hat Anfangs Juli von
der ruſſiſchen Regierung Aufklärung verlangt über die großen Rüſtun
gen Rußlands längs der ganzen Küſte des ſchwarzen Meeres. Die
ruſſiſche Regierung antwortete hierauf mit Vorwürfen; ſie erklärte, ſie
ſei es ohnehin gewohnt, bei allen Verwickelungen die Türkei auf Sei
ten ihrer Feinde zu finden. Es ergiebt ſich hieraus daß die Span
nung zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten aufs Aeußerſte gediehen iſt.
Bedenkt man, daß die Pforte gar kein Hehl zu machen ſucht aus ih
rer Begünſtigung der PolenExpeditionen, welche von türkiſchem Boden
aus zu Land und zur See nach Polen zu gelangen ſuchen daß ſie
hiefür große Summen aufwendet und daß der Sultan, voller kriegeri
ſcher Alluren, Rußland bitter haßt: ſo darf man den Schluß wagen,
daß ein Krieg zwiſchen Rußland und der Türkei als nächſte Folge der
polniſchen Frage zu beſorgen ſei, wenn die andern Mächte nicht wären.

Telegraphiſche Depeſchen
Stuttgart, d. 10. Auguſt. Hier eingegangenen Nachrichten

zufolge wird der Kaiſer von Oeſterreich den König auf der Durchreiſe
nach Frankfurt beſuchen.

Salzburg, d. 10. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz
von en haben hier übernachtet und ſind heute nach Gaſtein wei
ter gereiſt.

Wien d. 10. Auguſt. Förmliche Zuſagen, auf dem Frankfur
ter Fürſtentage erſcheinen zu wollen ſind geſtern noch von den Her
zogen von Braunſchweig und SachſenKoburg- Gotha eingegangen

Wien d. 9. Auguſt. Erzherzog Ferdinand Max trifft heute hier
ein man erwartet eine Erklärung der Regierung wegen der mexikani
ſchen Throncandidatur.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 10. Auguſt.
Eiſenbahn Actien. Zf. Brief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn-StammactiFonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 4 993 S u enZf. Brief. Geld. Stamm-Act. 1862. gf. Brief. Geld do. II. Emiſſion 4 1862. 3f. Brief. Geld.Freiwillige Anleihe 1101 ſahen Rang 3 95 Dalin e gotedam e Mag e 6 4 107 106Staats Anl. von 1859 5 107 106 Aachen-Maſtrichter 34 deburger Lit. A. 4 (0978 97 Ludwigsh. Bexb. 94 142do. 1854, 1855, 1857 457, 102 o Berg. Märk. L. A. 6 109 108 do. Lit. B. 4 e 97, Mainz Ludwigsh.

do. von 1859 41 102 101 Berlin Anhalter 81 152 151 do. Lit. C. 97 96 Iit. A. u. C. 7 4 128do. von 1856 4 102 1012, WBerlin- Hamburger 6 1121 Berlin Stettiner A. Meclenburger 697 6877,do. von 1850 u. 1852 4 981 Berlin Potsdam do. 11. Serie 4 9st Nrdb. Fr. Wilh. 64
do. von 1853 4 (99 Magdeburger 14 S 192 1091 do. III. Serie 4 958 PSeſtr. fz. Staatsb. 5 1112do. von 186 499 98 Berlin Stettiner 7 136 135 do. IV. Ser. v. St. gar. 41 101 101 Oeſtr. ſol. Staats

Staatsſchuldſcheine 3 90 90 r u e re he e 8 IaPrämien Anleihe von nitz Freiburger 8 13 S Freiburger Lit. D. A. 1100 Nuſſiſche Eiſenb. 5 1121855 à 100 327 130 129 Brieg Neiſſe 42 95 Cöln Crefelder r S 991 Weſtbahn(Böhm. 5 73 72
Kur u. Neumarkiſche Ghln Mindener e 182 Cöln Mindener e Auslän diſche Prioritäts AetienSchuldverſchreibungen 3 S e 25 292 do. II. Emiſſion s 1103 Velß Sblig J W ren äts mOderDeichbauOblig. 4 WMagdeb. Leipziger 17 S do. o 96 95 CBerl. StadtOblig. a 103 Magdeb. -Wittenb. 15 68 67 do. III. Emiſſion 4 94 e e en S 273 2721
do. do. 53 Nünſter- Hammer 09772 do. do. An o 100 Seftr fr Sürb Eenb nSchuldverſchreibung der Niederſchl. Märk. 4 98 97 do. IV. Emiſſton 4 93 92 Moskau Rfäſa omb. sBerl. Kaufmannſchaft s 1049, 10477, Niederſchl. Zweigb. 2942 60 Magdeburg Halberſt. An 108 fau- Rfäſan 87

Oberſch.. Lit. A. Magdeburg Wittenb. 41 100 Jmländiſche FondsPfandertet und h 160 Riederſchl. Markiſche 98 97 Du hier Meere leſ. m r re e. Oberſchl. Tit. B. 10 3 143 do Conv 98 97 Danziger Privat an 4 S 101Kur u. Neumärkiſche 322 91 OppelnTarnow. 2 66 do. do. II. Serie g. 96 e i ben 4 102
d do. 101 Rheiniſche 101 100 do do. IV. Serie 1005 Magdeburger do.Oſtpreußiſche 3 89 do. (Stamm. Pr. 4 106 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 101 er e e 95d 497 97 hein Nahe 27 26 Ober Schleſ. Dit. d e 4 108 107Pommerſche e z RuhrortCrefeld. do Lit. B. 3 88 e 4 1101 100d 4 101 101 Kr. Gladbacher 4 99 do. Tat 97 t Verein 100Poſenſche S d e e 6 3 105 do. Lit. D. 4 117 Paneeehe h 108ringer do. Lit. B. 2845 n h 2de nene l Ceely 7 e i r o do. o. Eerlteſa, tenSchleſiſche 959 95 do. (Stamm) Pr. 4 92. Pr. Wilh. (St.Vohw.) Jnduſtrie-Actien.We un Lit. B. h s See do. do. do. e Serie s Wer Hüttenwerk 104eſtpreußiſche 5 8 Rheiniſche S Ninerva 30do. 4 96 Wo vor S do. vom Staat gar. Z. Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 104 103do neuer 97 96 e kein e n iſt do. III. Emiſſion von Deſſauer Kont. Gas 5 140

e eheRentenbriefe. graun iger San 5 Su e f W Priorit. eSblig. arg do. vom Staat gar. 101 100 Bremer Bant e 107
Pommerſche 4 99 9 e e e e e Deren e 100 e Ha 93o. Emiſſion 91 J S a Darmſtädter Bank SPoſenſche t d do. III. Emiſſion 99 do. do. II. Emiſſ. 100 100 Deſſauer Credit 4 i 5un Weſen 987 Aachen Maſtrichter 70 Ruhrort -Crefelder Kr. do. Landesbank 4 33 32Rhein u. Weſtphäl. 9 do. II. Emiſſton 725Gladbacher EGenf er Creditbank 4 58 57S e 100 99 Berg. Märkiſche conv. h S do. II. Serie g. 92 915 Geraer Bank 499 98e t Antheitſheine a S e do. II. Serie conv. S 100 100 do. III. Serie 42/, 100 99 Gothaer Privatbanuk 4 91
h re do. III. Serie vom Stargard Poſen 4 annoverſche Bank. 4 1100Wriedrichsd'or 1132 113 Staate 3 gar. 3 83 82 do. II. Emiſſton 4 Weipziger Creditbank. 4 83 82en o do. Iat. B. 313 82 do. III. Emiſſion 45 Luxemburger Bank 4 105And. Goldmünzen à 5 do IV. Serie 100 99 Thüringer conv. h rin Ereditbank 4 99 98

do V. Serie do. II. Serie 47, 102 Norddeutſche Bank 4 1104d die e e Se conv. r a e Eredite a do. do. II. Serie 4 S Do. Serie e 2 Thüring. Bank. 7e e do. (Dortm. Soeſt) S Wilh. (CoſelOderbg.)4. 91 Weimar. Bank 4 50 89
8 do. do. II. Serie 99 do. III. Emiſſion 4 975 PDeſterr. Met all. 5 68Berlin Anhalter 4 99 do. National Anleihe s 73Berlin Anhalter 100 100 do. Prämien- Anleihe 4 86 85

Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 127 à gem.
Lomb. 144 à 145 gem.

BankActien.
a 36 bz.

Oeſterr. Credit 847 a 85 gem. i r aDie Börſe entwickelte im Anfang einiges Leben in öſterreichiſchen Looſen und Credit und in Nordbahn ſpäter ermatteten auch dieſe wieder und blieben
anderen Effekten die Stimmung war feſt, öſterreichiſche Papiere wurden etwas beſſer bezahlt, in preußiſchen Fonds fand ſchwacher Verkehr ſtatt.

Darmſtädter Zettelbank [4] 102 B.Roſtocker [3f. 4 pCt. 2 rGold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 89 bz. Napoleonsd?or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 21 G.

Nordbahn (Friedr. Wilh.) 64 a gem.
Oeterr. National Anleihe 73 a gem. Oeſterr.

Hamburger Vereinsbant [4] 103 G.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 113 à 112 gem. Oeſterr. ſüdl. St.

ſtill, wie alle

Moldauiſche Landesbank

neueſte Looſe 90 4 gem.

Leipziger Börſe vom 10. Auguſt. Staatspapiere c. Königl.
von 1855 von 100 à 3 91 geſ.

v. 1855 v. 500 a 4 102 geſ.
Actien der ehem. ſächſ. -ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 163 geſ.

Landes Cultür Rent. Sch. v. 500 à 49 102 geſ.
Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 4 à 3 95 geſ. do. v. 500

500 a 3 9 95 geſ.
v. 1852 von 500 a 4 7 102 geſ.
49 102 geſ.
tenbriefe v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ.
ziger Stadt Obligationen à 4 102 angeb.

à 32 V 88 geſ.

1000, 500, 100 495 102 geſ.
D. Credit- Anſtalt Serie J. 500 4 4 95 99 angeb.
500 a 3 9 97 geſ. K. K. öſterreichiſche Met. à 5 do. National Anleihe v. 1854 a 5 73 geſ.

Eiſenbahn Prioritäts Obligationen.
1029, geſ. do. II. Emiſſ. 41 9 102 geſ., do. II. Emiſſ. o 102 geſ.
Berlin-Anhalter 4 1060 angeb., do. 4 100 gef.
nitz Würſchnitzer 4 100 geſ. Gal. Carl-Ludwigsb. 5 89 angeb.
geſ. Leipzig-Dresdner 370 117 angeb., do. 4 102 angeb.do. II. es 4 99 geſ. Magdeburg-Halberſtädter 4 102 angeb.

do. Looſe v. 1860 a 5 90 geſ.

Thüringiſche J. Emiſſion 490 9977 geſ.
IV. Emiſſ. 452 10177/ geſ.
Teplitzer 103 angeb. Berlin Anh. Lit. A. B. u.
ner 267 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 3327, angeb.

Thüringiſche 128 geſ.
AnhaltDeſſauer Bankactien 32 geſ. Geraer Bankact.
137 geſ. Deſterr. Cred. Anſt. 84 geſ. Thüringiſche Bankact.
Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à Hollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausl.
Louisd'or à 5 Agio auf 100 10 geſ. (oder 5 15
Stück 5. 141 geſ.
4

20 Francs per Stück 5. 11 geſ.

Silber per Zollpfd. fein 297/, angeb.
noten per 90 R. 925 geſ. Polniſche Banknoten per
u. 5 99 geſ., do. do. à 10 99 geſ.
kaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel.
6. 225 geſ. 3 Mt. 6. 20!7, geſ.

do. von 500 49 102 geſ. S
3 90 geſ. do. 5. 1000, 500, 100, 50 a 31, 9 97 geſ. do. kündbare 6 M. a 3 V 100 geſ.

do. v. 1000 kündbare 12 M. à 49 101 geſ.

do. II. Emiſſ. 42/2 1017 geſ.
Werrabahn 5 102 geſ.

0

Bank und Credit-Actien.

Kaiſ. Duc. à 3 auf 100 6 geſ. (oder 3 5 4 5).
Wiener Banknoten in öſterr. Währung 89 geſ-

Ausländiſche Banknoten für welche hier keine Auswechſelungs
Hamburg per 300 Mk.

ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
von 1847 von 500 a 49 102 geſ.

v. 1858 u. 1859 v. 100 à
Königl. ſächſ. Landren

Leip

Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20, à
o v

Schuldverſchr. d. A.
Königl. Preuß. Steuer Credit-Kaſſenſcheine v. 1000 und

Albertsbahn J. Emiſſion o
AußigTeplitzer 59/ 101 angeb.

Berlin Hamburger I. Emiſſion 4 997 geſ. Chem
Graz Köflacher in Courant 6 100

Magdeburg Leipziger I. Emiſſ. 4 100 geſ.
MainzLudwigshafen 4 96 geſ.

do. III. Emiſſ. 4 99 geſ. do.Eiſenbahn Aetien. Albertsb. 92 geſ. Außig
ChemnitzWürſchnitzer 175 geſ. Leipzig Dresd

Magdeburg Leipziger 243 geſ. Mainz Ludwigshafen
Allgem. Deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 83 geſ.

Gothaer Bankact. Leipziger Bankact.
Weimariſche Bankact. Sorten.

Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per
Holland. Duc. à 3 ln geſ- e r

ttene Dukaten per ZollpfunZerſchnitt: per b Zant
90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à
Beo. k. S. 151 geſ. London per 1 Pfd. St. 7 Z.

Marktberichte.
Halle den 11. Auguſt.

Mit Getreide, namentlich mit Roggen war es heute
ſehr flau; bezahlt iſt Weizen 65 66 Roggen 45
47, 48 Gerſte 35 37 Hafer 25

Nordhauſen, den 10. Auguſt.
Weizen 2 15 bis 2 27
voggen 20 2Serſe e e 22Hafer S 25 e

Magdeburg, den 10. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte SRoggen Hafer SBerlin den 10. Auguſt.
Weizen loco 08 72 nach Qualftät, neuer gelber

ſchleſ. 66 ab Bahn bez. weißbunt poln. 69
frei Mühle bez.

Gerſte große u. kleine 33-—39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25 -27 weiß ſchleſ. 26 bez. Lie-

ferung pr. Aug. 258 bez. Aug. Sept. 25
Br. Sept. Det. 24 bez. U. G., Oct. Nov. 24

Früht. 215 ben
Erbſen Koch u. Futterwaare 45-—50
Winterraps 89--93
Winterrübſen 88—92
Rüböl loco 13 Br. Aug. u. Aug. Sept. 13

bez. u. G. e Br. Sept. Oct. 1223 13 bez.
u. Br. G. Oct. Nov. Nov. Dec. u. Dec. Jan.
13 bez. u. G. Br. April Mai 1222
bez. u. G. SLeinöl 17 f.

Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Aug. u.
Aug. Sept. 155 bez. Br. u. G. Sept.Oct. 157 16 bez. u. Br. a G. Oct. Nov. 157

16 167 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 159,bez. u. Br. G. Dec. Jan. 1523 16
bez. u. Br. G. April Mai 169 bez.

Weizen einiger Umſatz. Roggen effektiv wurde zu un
veränderten Preiſen Einiges aus dem Markt genommen.
Für Termine waren heute zahlreichere Käufer und muß
ten daher ſuecceſſive höhere Preiſe angelegt werden. Schluß
feſt, gekünd. 9000 Etnr. Hafer loco guter Handel. Für
Rüböl behauptete ſich auch heute die am Sonnabend ein
getretene Feſtigkeit da Abgeber zurückhaltend bleiben. Das
Geſchäft bewegte ſich nur in den engen Grenzen. Spiri
tus mußte Mangels genügender Abgeber für alle Termine
beſſer bezahlt werden. Wahrſcheinlich wirkte die neu ein
getretene Dürre befeſtigend auf die Stimmung, gekünd.
40,000 Quart.

Breslau, d. 10. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 15 bez. u. Br. Weizen weißer 72—82
gelber 72—80 Roggen 49—54 Gerſte 375—
42 Hafer 2934

Stettin d. 10. Aug. Weizen 68, Aug. Sept. 68
bez. Sept. Oct. 69 bez. Oct. Nov. 68 bez. Frühj.
68 G. u. Br. Roggen 44 Aug. Septbr. 45 G.,
Sept. Oct. 45*, bez. Oct. Novbr. 45 Früh
458, Br. Rüböl 12 Br. Sept. Oct. 12 Br.Roggen loco alter 45 neuer 45 ab

Bahn u. frei Mühle bez., Aug. u. Aug. Sepibr. 45
bez. u. G., a Sr. Sept. Oct. 45246 bez.

u. G., Br. Oct. Nov. 45 46 bez. u. G.
Br. Nov. Dec. do. Frühf. 45 bez. in einem
Fall 46 bez. Abſatz, auswärts geſchäftslos.

G. Oct. Nov. 128 Br. Spiritus 16 bez. Aug.
Sept. 159, Br. G. Sept. Oct. 15 G. e Br.,
Frühf. 16 G. z Br.

Hamburg, d. 10. Auguſt. Weizen loco ſchleppender
Roggen loco kaum preis



haltend Oſtſee geſchäftslos nominell, unverändert.
Oct. 277/, Mat 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 11. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. Auguſt Abends Fuß 5 Zoll,
am 10. Auguſt Morgens Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 53 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 10. Auguſt Mittags: 2 Ellen 16 Zoll unter 0.

Heute verlegte ich gänzlich mein Kleidermagazin von der Schmeerſtr. I

nach der Leipzigerſtraße Nr. alte Poſt, im Nathhaus.
Wegen der vorgerückten Sommer- Saiſon verkaufe, um zu räumen mein Som-

merlager von Buckskin-Jaquettes, Joppen, Hoſen und Weſten zu herabge-
ſetzten Preiſen. Mal Bendheim, Leipzigerſtr. Nr. im Rathhaus.

Schmeerſtraße Nr. 1 iſt der Laden nebſt Wohnung zu vermiethen.
Bendheim, Leipzigerſtraße Nr. 1.

Näheres bei Ed.

Braunbiter
morgen Mittwoch und ebenfals Freitag in der Brauerei
von ar Meer SelioDber.

Bekanntmachungen.
Verpachtung.

Die Erhebung der Chauſſeegeld-Gefälle von
der Eisleben-Alslebener Kreis-Chauſſee
an der Barriere zu Polleben ſoll vom 1.
October 1863 ab auf 6 hintereinanderfolgende
Jahre, alſo bis ult. September 1869, anderweit
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Es wird dazu ein Termin auf
Montag den 24. Auguſt

Nachmittags 3 Uhr
im Ackermann ſchen Gaſthofe

zu Pollebenanberaumt, zu welchem qualificirte Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Pachtbedingungen im Geſchäftszimmer des Un
terzeichneten und in der genannten Hebeſtelle
zur Einſicht ausliegen.

Eisleben, den 7. Auguſt 1863.
Der Königl. Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Abdeckerei- Verpachtung.

Die Abdeckerei zu Zörbig mit Gebäuden
und den Zwangs und Bannrechten in den
ehemaligen Aemtern Zörbig und Oſtrau, ſoll
auf 6 Jahre, vom 1. Nov. d. J. ab

den 24. Auguſt d. J.
Vormittags I Uhr

auf dem Rathskeller in Zörbig öffentlich ver
pachtet werden. Qualificirte Pachtluſtige wer
den dazu eingeladen. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Zörbig, den 8. Auguſt 1863.
Der Bürgermeiſter

(gez.) Köppe.

I orSSeres Webelb leer.
Auf vieles Verlangenwerde ich Donnerstag den 13. Auguſt unwiderruflich die letzte Vorſtellung mit neuen Ab

wechſelungen geben. Das Nähere in der morgenden Zeitung.

Sehr vortheilhafter Geschäfts- Verkauf.
Ich beabſichtige meine ſeit 25 Jahren mit beſtem Grfolg

betriebene Möbel Handlung nebſt Lager der geſchmackvollſten und Neue
ſten Möbel und Möbelſtoffen unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen auch können die an beſter Lage aufs neueſte und feinſte ein
gerichteten Lokalitäten auf längere Zeit miethweiſe abgegeben werden.

Erfurt, den 7. Auguſt 1863. Ohr. Graänzeaörfer.
Wer Enge We groß fallend, fett u. halt

bar, empfiehlt in Tonnen und Schocken

die Heringshaundlung von Boe
Das Geſchäft meines verſtorbenen Vaters,

des Jnſtrumentenbauers C. F. Nitter, ſetze
ich in der bisherigen Weiſe fort und bitte, das
meinem Vater geſchenkte Vertrauen auf mich zu
übertragen.

Piano's jeder Art ſtehen zur Anſicht und
Auswahl bereit.

E. R. Nitter,Merſeburg,
Ritterſtraße 179. Jnſtrumentenbauer.

Die Beleidigung des Handelsmanns Gille
zu Kalbe nehme ich zurück. K. S.

Mehrere Grundſtücke in hieſiger Stadt, zu
jeder Fabrikanlage paſſend, vorzüglich aber zu
Brauerei, ſind für den Preis von 10-24,000
Thaler zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Landwirthſchaft.
Ein junges Mädchen wünſcht zur Erlernung

der Landwirthſchaft in guter Familie aufgenom
men zu werden und bittet geehrte Reflektanten
ihre Adreſſe unter gefälliger Angabe der Bedin
gungen B. B. 3. poste restante Halle a/S.
niederlegen zu wollen

g u DaFriſcher Kalr
den 13. und 14. Auguſt in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Zwei zuverläſſige Feldhüter ſucht das Rit
tergut Benkendorf bei Lauchſtädt.

Herr Forſter wird gütigſt erſucht, doch
noch eine Vorſtellung ſeiner berühmten Ne
belbilder zu geben. E. G.

Die Gaben Venervwerscherungs Gesellschaft,mit einem Grund- Kapital von 3,000,000 Thlr.,
übernimmt Verſicherungen gegen Brand Blitz und Exploſionsſchäden gegen feſte und möglichſt billige Prämien auf Gebäude Mobilien, Waa
renvorräthe, Feldfrüchte unter Dach und in Diemen (Schober, Miethen c.

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt
Halle, im Juli 1863.

5

die Agenten
Lomis Wrätsch, Klausthorſtraße,
RA. ICeiül, große Brauhauszaſſe,

B. Steilnnacker, Firma: F. A. Spieſs, Schmeerſtraße
Auffallend billiger Ausverkauf zum bekannten billigen Laden Schmeerſtraße W. E. I. I.

Aus einer ConcursMaſſe iſt es mir gelungen eine gr. Partie VigogneStrick Wolle bill. zu kaufen, bin daher im Stande, ſolche zur
Hälfte des jetzigen Koſtenpreiſes abzulaſſen möge deshalb Jeder dieſe nie wieder vorkommende Gelegenheit benutzen.

Nr. 12 Schmeerſtraße Nr. 12. Pergamenter.
Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 12. Auguſt

Concert
Anfang Uhr E. John.

Am Montag den 3. Auguſt iſt in „Witte
kind eine goldene Tuchtadel, in Form einer
Broſche, verloren worden. Auf der Rückſeite
befand ſich unter Glas eine Locke von ſchwar

z n Se ehe die die Nael gegen aler Belohnung bei Herrn WirtAchtelſtetter in Witekiad e

e S. Adam,
Agent für An und Verkauf

von Güter, Häuſer c. ec.,
empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng rechtli
cher Bedienung beſtens.

Lyck in Oſtpreußen, im Auguſt 1863.
E. Der Bau der Eiſenbahn Pillau

Lyck iſt bereits geſichert und wird in nächſter
Zeit in Angriff genommen.

Am Sonntag als den 2. d. M. iſt mir mein
weiß und rothgefleckter junger Wachtelhund ab
handen gekommen. Wer denſelben an ſich ge
nommen wird gegen angemeſſene Belohnung
um Rückgabe gebeten.

Bruückdorf, den 10. Auguſt 1863.
Stämmler.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 10 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines Mädchens erfreut.

Schafſtedt, den 10. Auguſt 1863.
Carl und Celerie Hellwig.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 127, Uhr entſchlief ſanft nach

langen Leiden unſere geliebte Schweſter, Schwä
gerin und Tante, Noſa Dittmar geborne
Nortzel in ihrem 53. Lebensjahre

Halkle, den 10. Auguſt 1863.
Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Ruhig in den Willen Gottes ergeben, ent

ſchlief heute Morgen 10 Uhr nach längeren Lei
den meine herzlichgeliebte einzige Schweſter
Marie Caroline Dallwitz. Tiefbe
trübt und erſchüttert ſchaue ich ihr in das beſ
ſere Jenſeits nach.

Dieſes den vielen Freunden und Bekannten
der theuren Entſchlafenen ſtatt beſonderer Meldung

Düben, den 7. Auguſt 1863.
Thereſe Dallwitz.

TodesAnzeige.
Nach ſchweren Leiden entſchlief heute Nachmit

tag 3 Uhr ſanft zu einem beſſeren Erwachen
unſere liebe Gattin und Mutter, Frau Pla
nert geborne Katzfüſe im 66. Lebensjahre,
was wir Verwandten und Freunden mit der

Bitte um ſtille Theilnahme hiermit ergebenſt
anzeigen.

Teutſchenthal, den 10. Auguſt 1863.

Oekonom Wilhelm Planert und
Hinterbliebene.
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Beilage zu 186 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 12. Auguſt 1863.

Jtalien.
Die Miniſter ViscontiVenoſta und Minghetti ſind von mehreren

parlamentariſchen Notabilitäten über das Verhältniß Jtaliens zur pol
niſchen Frage interpellirt worden und haben ſich ungefähr in folgender
Weiſe geäußert: „Wir mengen uns durchaus nicht in die diplomati
ſchen Verhandlungen der Mächte mit Rußland. Und wäre es ange
nehmer, wenn es nicht zu einem Kriege käme, in welchem Oeſterreich
an der Seite der Weſtmächte kämpfte. Wir zögen eine Verſöhnung
Rußlands mit Frankreich vor. Aber unter allen Umſtänden werden
wir am Kriege Theil nehmen, wenn er ausbricht, es mag nun Oeſter
reich mitkämpfen oder nicht. Der König ſoll ſeit einigen Tagen
weniger kriegeriſch ſich äußern als bisher.

Das „Diritto“ veröffentlicht ein aus Caprera, d. 24. Juli, datir
tes Antwortſchreiben Garibaldi's auf eine Adreſſe des Comité's der
Actions- Partei in Venetien. Zum Schluſſe deſſelben heißt es: „Unſere
Aufgabe iſt eine heilige. Wir werden bei euch ſein und euch mit unſe-
ren Armen unterſtützen auch unſer Herz gehört euch. Möge das edle
Beiſpiel des polniſchen Volkes euch als Vorbild dienen. Fangt an,
die Briganten, welche ihr in eurem Hauſe beherbergt, fühlen zu laſſen,
daß ſie euch nicht durch ihre Lügen täuſchen und daß zwiſchen ihnen
und euch nichts Anderes möglich iſt, als das Eiſen und die Verjagung.“

Rußland und Polen.
Aus Warſchau, d. 6. Auguſt, wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben

Man fürchtet hier aufs Neue, daß wir einer Kataſtrophe entgegen
gehen. Bereits hat auf Befehl der Nationalregierung eine Zählung
der männlichen Bevölkerung Warſchau's vom 18. bis 40. Jahre be
gonnen. Jn jedem Hauſe erſcheint ein unbekannter junger Mann und
erſucht den Eigenthümer oder deſſen Stellvertreter um Angabe der in
dem Hauſe wohnenden Miether mit Bezeichnung des Alters So groß
iſt das Anſehen der unbekannten Macht, daß Niemand eine falſche An
gabe wagt, obgleich man den Zweck dieſer Zählung nicht recht begreifen
kann. Möglicherweiſe iſt es auf einen Aufſtand im Jnnern der Stadt
abgeſehen was bei der ſo ſtarken Beſatzung und Angeſichts der Cita
delle doch eine der tollkühnſten Unternehmungen ohne irgend welche
Ausſicht auf Erfolg ſein würde. Daher hoffen die einſichtsvollexen,
wenn auch ſonſt patriotiſchen Einwohner Warſchau's noch immer daß
die Revolutionsbehörde nicht leichtſinnig Leben und Vermögen der Bür
ger auf's Spiel ſetzen und unnützes Blutvergießen hervorrufen werde.
Was die Allarmirung der Garniſon vorgeſtern Nachts durch Werfen
zweier Raketen betrifft, ſo hat ſich jetzt ſo ziemlich herausgeſtellt, daß
auf Verlangen des Anführers einer in der Nähe von Warſchau campi
renden Jnſurgentenabtheilung dieſes Lärmſignal hier gegeben wurde,
um die Entſendung von Truppen zu verhindern, was dadurch auch
vielleicht zum Theil erreicht wurde. Von einem unweit von hier ge
ſtern ſtattgefundenen Treffen haben wir noch keine näheren Details.
Die hieſigen militäriſchen Hoſpitäler ſind mit Verwundeten überfüllt,
und es mangelt auch an Pflege. Die Regierung hat daher ſämmtliche
hier praktizirende Aerzte aufgefordert, Dienſte beim Militär zu thun,
und die Lazarethe zu beſuchen, wofür einem jeden, ohne Rückſicht darauf,
ob der Kriegszuſtand ein ganzes Jahr oder weniger dauern wird, ein
Gehalt von 1200 Silberrubel jährlich zugeſichert wird. Es hat es
aber bis jetzt kein hieſiger Arzt gewagt, die Propoſition der Regierung
anzunehmen. Beſtätigen kann ich nur meine früheren Mittheilun
gen über den Geiſt eines jeden Aktenſtücks der National Regierung,
der nur Krieg bis auf's Aeußerſte mit Rußland athmet und keinen
Gedanken an eine friedliche Löſung auffommen läßt. Von morgen

ab ſoll der Transport von Truppen nach der öſterreichiſchen Grenze
beginnen, und der Privatgebrauch der Warſchau Wiener Bahn binnen
10 Tagen hinter einander verboten ſein.

Die Wiener „Preſſe“ enthält eine Krakauer Depeſche, nach wel
cher die Proklamation der geheimen National Regierung an die polni
ſche Nation „in den preußiſchen Blättern ungenau wiedergegeben ſein
ſoll. Es heißt darin weiter: „Dieſe Proklamation fordert zur Aus

dauer auf, verſpricht regelmäßige Verwaltung, empfiehlt der Jnſurrek
tionsArmee Disziplin und erklärt die Aufrechthaltung des Programms
vom 22. Januar.“ Von anderer Seite wird der „Preſſe“ jene Prokla
mation vom 1. Juli, worin von der Wiederherſtellung Polens in den
Grenzen von 1772 die Rede iſt, als „ein Fabrikat der ruſſiſchen Po
lizei““ bezeichnet. Uns iſt dieſe Proklamation, bemerkt die „Berl. Nat.
Ztg.“, durch unſere Warſchauer Correſpondenten zugegangen, welche
zwar keineswegs mit der National- Regierung in Verbindung ſtehen,
aber auch informirt genug ſind, um ſich von der „ruſſiſchen Polizei
nicht dupiren zu laſſen. Um dem Vorwurfe der „Ungenauigkeit zu
entgehen, haben wir den vollſtändigen Text wiedergegeben. Wenn nach
träglich von Krakau her derartige Einwendungen gemacht werden, ſo
können wir darin nur das Beſtreben ſehen den ungünſtigen Eindruck
zu mildern, welchen, wie man übrigens vorherſehen mußte, das noch
malige Zurückkommen auf die „Grenzen von 1772“ überall in Deutſch
land gemacht hat.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 9. Aug. Jm heutigen Tageblatte bringt Bür

germeiſter Dr. Koch nachſtehenden, an ihn ergangenen Erlaß des
Staatsminiſters Freiherrn v. Beuſt zur öffentlichen Kenntniß: „Se.
Majeſtät der König, Allerhöchſtwelchem ich nicht verfehlt habe, nach
meiner Rückkehr von Leipzig die Eindrücke zu ſchildern, die ſich mir
als Zeugen des deutſchen Turnfeſtes und als Theilnehmer daran
eingeprägt hatten, haben davon mit hoher Genugthuung Kenntniß ge

nommen. Insbeſondere gereicht es Sr. Majeſtät zur Befriedigung,
daß das Vertrauen, welches in die Umſicht und die patriotiſche Hin
gebung des mit der Leitung des Feſtes betrauten Feſtausſchuſſes geſetzt
werden durfte, ſich glänzend bewährt hat. Auf ausdrücklichen Befehl
Sr. Majeſtät habe ich Sie zu erſuchen, dies den Mitgliedern deſſelben
zu erkennen zu geben. Empfangen Sie c. Dresden, am 6. Auguſt
1863. v. Beuſt.“ Wir tragen die Namen der Turner nach,
welche bei dem Wettrennen am 4. Auguſt Preiſe erhielten Jm Lau-
fen haben den Sieg errungen 1) Bethmann aus Merſeburg, der un
gefähr 600 Fuß in 26 Secunden zurückgelegt hat, dann 2) Pannen
berg aus Berlin, 3) Wolkenberg aus Berlin. Jm Hochſpringen wa
ren Sieger: 1) Ollbock aus Uelzen in Hannover, der 62 Zoll hoch
ſprang, 2) Tiel aus Eßzlingen 3) Lüttke aus Hamburg. Jm Weit-
ſpringen und Steinſtoßen waren Sieger: Hannſtein aus Gießen er
ſprang 18 Fuß und warf 17 Fuß Schlegel aus München, er ſprang
18 Fuß und warf 20 Fuß Weiß aus Aſch in Böhmen er ſprang
17 Fuß und warf 17 Fuß.

T Reutlingen, d. 6. Aug. Heute Vormittag 10 Uhr wurde
das Standbild, das die Stadt Reutlingen dem National- Oekonomen
Friedrich Liſt ſetzte, durch deſſen Enkel enthüllt. Um 9 Uhr ordnete
ſich der Feſtzug auf dem Markte, die ſämmtlichen Gewerke der Stadt
nahmen mit ihren Fahnen Theil, ebenſo die ſieben Sänger Geſellſchaf
ten. Auf dem unmittelbar am Bahnhofsgebäude liegenden Feſtplatze
angekommen, an welchem ſich rechts und links Tribünen erhoben, tru
gen die Sänger ein Feſtlied vor, worauf Dr. O. Elben, der Redacteur
des „Schwäbiſchen Merkurs das Leben und Wirken Liſts ſchilderte
ſodann fiel die Hülle, welche das gelungene Standbild ſeither dem
Blicke entzogen hatte. Hoch, Glockengeläute und Geſchützesſalven be
grüßten dieſen Moment. Jn ver feſtlich geſchmückten Kornhaushalle
fand hierauf ein gemeinſames Diner ſtatt, nach welchem die meiſten
Theilnehmer am Feſte in den unweit der Stadt gelegenen Garten der
Silberburg zogen, von wo aus ſich Abends ein Fackelzug nach dem
Monumente ordnete, womit die Feſtlichkeiten ſchloſſen. Die Univerſi
tät Tübingen war durch den Rector, drei Profeſſoren und etwa 40
Studirende, die Kammer durch 10 Abgeordnete, worunter zwei Mit
glieder der Ritterſchaft, vertreten.

T Düſſeldorf, d. 5. Auguſt. Geſtern ſtürzte ein Mann auf
dem Markte, vom Sonnenſtich getroffen, zuſammen. Er verſchied auf
der Stelle.

Ein amerikaniſches Blatt berichtet aus Ohio: Ein Volks
redner ſchloß einen Abſchnitt ſeiner Rede mit der Frage „Nun,
Gentlemen, was meinen Sie?“ Einer der Anweſenden antwortete:
„„Jch meine, Herr, wenn wir beiden, Sie und ich, im Lande herum
zögen, um Reden zu halten, wir würden mehr zuſammenlügen als
irgend zwei andere Männer im Lande ohne daß ich den Mund auf
zuthun brauchte

Fremdenliſte.
Angekomnmene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt.

Scadt Zürkoh. Hr. Großh. Kanzler u. Geh. Rath v. Both a. Schwerin Hr.
Gutsbeſ. Neubich a. Schleſien. Hr. Conſul Liebiſch a. Hamburg. Die Hrrn
Kaufl. Jung a. Leipzig, Gerſt u. Böhm a. Schw. Gemünd, Zimmermann a.
Schweiz Heydecke a. Braunſchweig Tittmeyer a. Gotha

Gioldner Ring Die Hrrn. Kaufi. Hermges a. Dülken Liebſcher u. Kämpf a.
Leipzig. Hr. v. Haugwitz a. Glauchau. Hr. Lehrer Dr. Schick u. Hr. Aſſeſſor
Lorenz a. Berlin. Hr. Organiſt Hartmann a. Leipzig. Hr. Fabrik. Partheil
a. Königsberg. Hr. Rent. Günther a. Zwickau.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Hartmann a. Torgau. Die Hrrn. Reſtaurat.
Knorre u. Schneider a. Wittenberg Lepke a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl.
Bohnſch, Michel u. Mahndt a. Leipzig, Hochſtein a. Berlin, Zettler u. Mein
hardt a. Magdeburg.

S s t Hamburg. Hr. Privat. v. Dangers m. Frau a. Roſtock. Hr. Ritter
gutsbeſ. Leo a. Thornburg. Hr. pract. Arzt Dr. Merkel a. Nürnberg. Hr.
Oekon Jnſp. Naumann a. Schleswig. Hr. Landwirth Jäger a. Frankfurt a.

Die Hrrn. Kauft. Leon a. Berlin, Werner a. Greifswald. Frl. Strauß
a. Nordhauſen.

Mente's Hötel, Die Hrrn. Partik. Baron v. Lützow a. Berlin, v. Sauerweidt
a. Dresden. Hr. Rechtsanwalt Dr. Cahn a. Bernburg. Die Hrrn. Kauf
Rumpf a. Bremen, Fränſch a. Berlin, Schmidts a. Gera, Pohlmann a. Brom
berg. Hr. Dr. med. Kraft a. Prag. Hr. Stud. theol. Schaumbeck a. Leipzig.
Hr. Hotel. Fiſcher a. Hamburg.

ötel zur Hisenbahn. Frau v. Troupel u. El. Troupel a. Frankfurt a.
O. Die Hrrn. Rent. Recke m. Frau a. Roſtock, Bertholdy m. Frau a. Ham
burg. Die Hrrn. Kaufl. Bonrel a. Königsberg, Walliſch a. Bromberg, Kramer
a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Eygus a. Amſterdam. Frau Privat. Duglas
a. Aſchersleben. Hr. Fabrik Dir. Hr. Fiſcher m. Frau u. Kinder a. Rußland
Hr. Fabrik. Huch a. Göttingen. Hr. Ger.Rath Rühle a. Minden. Hr. Cand.
theol. Harraß a. Gr. Jeſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Cuftoruk 336,74 Par. L. 334,80 Par. L. 335,83 Par. L. 335,46 Par. L.
Dunſtdruck 6,85 Par. L. 5,35 Par. L. 6,45 Par. L. 6,22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 30 pCt. 78 pCt. 65 pCt.
Luftwärme 16,2 G. Rm. 27,5 G. Rm. 17,0 G. Rm. 20,2 G. Rm.

Dünger-Control Lager von O. Köbke in Halle.
Reviſion am 17. Juli.

13000 Guano mit 15,6 Stickſtoff.
2100 Superphosphat mit 15,0 lösliche Phosphorſäure.
55(10 Knochenmehl, altes Lager.

Verſuchsſtation d. landw. Central Vereins
Salzmünde, den 7. Auguſt 1863.

Die Direction



Bekanntmachungen.

Handelsregiſter.
Kreis Gericht Halle a/S.

Jn das ProkurenRegiſter iſt unter Nr. 32

eingetragen: eBezeichnung des Prinzipals:
Kaufmann Moritz Trieſt zu Halle.

Bezeichnung der Firma, welche der Prokuriſt zu
zeichnen beſtellt iſt

M. Trieſt.
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Verweiſung auf das Firmen-Regiſter:

Die Firma M. Trieſt iſt eingetragen unter
Nr. 241 des Firmen -Regiſters.

Bezeichnung des Prokuriſten:
Karl Peril zu Halle a/S.

Zeit der Eintragung:
Eingetragen am 3. Auguſt 1863.

Auction,
Freitag den 14. Auguſt Nachm. 2 Uhr fin-

det in meinem Geſchäftslokale Verſteigerung
in dem verſch. Artikeln ſtatt. Hoppe.

Landguts- Verkauf.
Ein Gut 1 Stunde von Wurzen und der

Bahn, in Sachſen, mit 92 Mg. 4[)R. Areal,
und zwar: 74 Mg. 124 [)R. Feld, durchge
hends Weizen und ſicherer Roggenboden, 8 Mg.
120 R. 2ſchürige gute Wieſen, 8 Mg. 120 R.
Laubholz Niederwald guten Gebäuden, treffl.
Erndte, vollſt. Jnventar, ſoll für 12,500 bei
4000 Anzahlung verkauft werden. Ernſt
lichen Reflektanten zu dieſem ſoliden und wahr
haft preiswürdigen Gut, bin ich bereit ſofort
Auskunft zu ertheilen.

Fr. Fehmel in Eilenburg.

Eine Lohgerberei,
verbunden mit

Leimſiederei
in einer Fabrikſtadt der Provinz Sachſen an
der Bahn und Waſſer gelegen vor 4 Jahren
neu und höchſt zweckmäßig eingerichtet, iſt mit
vollſtändigem Jnventar Fa milienverhältniſſe hal
ber zum äußerſten Preiſe von 3500 bei
1000 Anzahlung zu verkaufen.

Offerten frank. Chiffre A. H. 212 Leip-
2ig postegrestante.

999999 h äääää5 Knochen u. Sehnenkrankheiten
der Pferde, als Spath, Schaa-
le, Sehnenklapp, Knieſchwamm,
Strahlkrebs, Flußgallen, Ueber
beine, Haſenhacken, Piephacken,
Gewüchſe, ſowie Wurmbeulen (Krebs-
beulen) des Rindviehs, werden nicht durch

vergebliches Anwenden des Glüheiſens, ſon
2 dern durch von mir erfundene Salben ge

heilt und iſt hierbei nur eine 24ſtündige
Ruhe der Pferde erforderlich.

Sehr gern bin ich bereit, Salben nebſt
Gebrauchsanweiſung einzuſenden, und ent
nehme für jeden angegebenen Fall 2
Poſtvorſchuß.

Robert Neumann Thierarzt.
Früher in Höhnſtedt bei Langenbogen,
jetzt in Rügenwalde in Pommern

wohnhaft.

S äää

S

99000
r Schenkwirthſchafts- Verkauf.

Eine Schenkwirthſchaft in Eilenburg mit
anſtändigen Gebäuden, Scheune, Stallungen,
Garten, Kegelbahn, Einfahrt, Jnventar, ferner
ca. 8 Mrg. Feld I. Klaſſe, ſoll für 4500
Anzahlung 2000 verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Ein flottes Material Geſchäft iſt unter an

nehmbaren Bedingungen entweder zu verpachten
oder zu verkaufen. Näheres darüber durch Hrn.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein frequenter Gaſthof in Dresden iſt

gegen 2000 Anzahl. zu verkaufen.
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Oeffentliche Aufforderung.
Der nachſtehende Wechſel, wörtlich alſo la utend

„Mühlhauſen a/Rh. 1. März 1863 Für 122. 25 Ert. Anfang
Juny a. C. zahlen Sie gegen dieſen Wechſel an die Ordre von uns ſelbſt

Thaler Hundert zwanzig 2wel und 25 Ort
den Werth in Rechnung, und ſtell en ihn auf Rechnung laut Bericht

S

S SHerrn S sReh. Meyer et Frau S S 8ez. Rechenbach et Thiele.
W'eiesenfels. S.S

S

S

S S sJ S

s
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iſt verloren und deſſen Aufgebot beantragt worden.
dieſes Wechſels aufgefordert ſolchen bis

Es wird daher der unbekannte Jnhaber

zum 17. December eurr. und längſtens in dieſem Termin
Vormittags 11 Uhr,

welcher an Gerichtsſtelle hier, Zimmer Nr. 16 anſteht, vorzulegen, mit der Warnung daß
ſonſt der Wechſel für kraftlos erklärt werden w

Weißenfels,
ird.

am 8. Auguſt 1863.
Königliche Kreis Gerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Oommis für Constantinopel.
Wir sind zur Engagirung von deutschen

den Detail et Engros Verkäufern,
tionen für Rechnung renommirter Häuser de
Reisespesen werden bewilligt. Reflectirende

Correspondenten, Buchhaltern, Geschäftsreisen-
als auch von Praktikanten unter vortheilhaften Condi-

r Türkei und Indiens beauftragt. Theilweise
belieben sich unter Angabe ihrer Fähigkeiten,

Dienstzeit und Alters frameo zu wenden an
Monsieur Marry Thompson,

Directeur de Ia Compagnie Commerciale de VOrient et des Indes
in Constantinopel.

Nachdem ich von der Kölniſchen Feuer
und Hagelverſicherungs- Geſellſchaft

Colonſa
zum Agent für hieſigen Ort und Umgegend er
nannt worden bin halte ich mich zur Verſiche
rung von Gebäuden, Mobiliar und Jnventar,
ſowie der Erndten in Scheunen und Diemen u.
des Viehes c. dem geehrten hieſigen und
auswärtigen landwirthſchaftlichen
Publikum hierdurch beſtens empfohlen.

Löbejün, im Auguſt 1863.
L. Stockhinger,
Agent der Colonia.

Schablonen. Muſter für Maurer in den
neueſten Deſſins habe ich billigſt vorräthig.

Senſen, gute ſteiermärkiſche, zu bil
ligen Preiſen um damit zu räumen.

Ein gutes dauerhaftes Sopha iſt ebenfalls
billig zu verkaufen bei L. Stockhinger

in Löbejün
Gaſthofs- Verkauf.

Ein gut rentirender, ſehr frequenter Gaſthof
in einer Fabrikſtadt der Provinz Sachſen, nahe
bei Leipzig, mit in gutem Stande befindlichen
Wohn und Nebengebäuden, worinnen 17 Gaſt
und Logir Zimmer c. und Stallung für 50
Pferde befindlich, ſoll mit Jnventarium
unter annehmlichen Bedingungen gegen 4000
Anzahlung verkauft werden. Weitere Auskunft
ertheilt darauf Reflectirenden Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Für ein Commiſſions u. Speditions- Geſchäft
ſind in beſter Lage Comtoir, große Niederlags
räume, Böden, Wohnung für junge Leute und
Pferdeſtall, welcher auch noch nach Wunſch ein
gerichtet werden kann, zum 1. April 1864 zu
vermiethen. Das Nähere bei

J. Cohn, Landwehrſtraße Nr. 6.

Kfrschsaft
friſch von der Preſſe empfehlen

HKersten G Dellmanm.
Betthaken

ſind wieder zu bekannten billigen Preiſen vor
räthig bei Otto Linke, gr. Ulrichsſtr. 52.

Ein zugemachter gekrauchter Kutſchwagen

Ein gewandter Kellner, welcher im Beſitz
guter Zeugniſſe iſt, wird ſofort oder zum
erſten September im Mansfelder
Hof zu Eisleben geſucht. Reflecti
rende werden erſucht, ſich an Unterzeichneten
wenden zu wollen.

Oh. Hartmann,
Mansfelder Hof zu Eisleben.

Den geehrten Kunden meines verſtorbenen
Vaters Schuhmachermeiſter A. Siedler, die
ergebene Mittheilung, daß ich deſſen Geſchäft in
bisheriger Weiſe fortführen werde. Jch bitte,

das meinem Vater geſchenkte Vertrauen auf
mich zu übertragen und verſpreche reelle Be
dienung. Hermann Siedler,

Schuhmachermeiſter.

Möbelfuhrwerk iſt bei billiger Preisſtellung
fort während zu haben.

C. Schaaf, Franckenſtraße Nr. 5.
Eine Sau mit 9 Jungen, ſowie 1000 Mauer
ſteine zu verkaufen Lange Gaſſe Nr. 24.

Ein Gewehrſchrank, eine Doppelflinte, Bürſch
büchſe, Schroot u. Pulverhorn nebſt Jagdtaſche
ſind billig zu verkaufen. Wo? ſagt der Kauf
mann Friedr. Rudloff in Löbejün

Reife Ananas ſind zu haben im Garten
des landwirthſchaftl. Jnſtituts Steinthor 114a.

Blauen WVitrio l
zum Weizen-Kälken empfiehlt Al-
vbert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

Rothen und ſchwarzen Siegel-
lack im Ganzen und Einzeln bei C. B.
BIem un g, Ranniſche Straße 9.

Kirſchſaft friſch von der
Preſſe bei F. W. Rüpreeht.

Ein Doppelpult wird zu kaufen geſucht
ſteht billig zu verkaufen im weiſten Roß. Leipzigerſtraße Nr. 16.



BBeute eher Phönfx,Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft in Franktart a M.
Grundkapital: 5,500,000 Gulden,Reſervefonds 1075 116 do.

empfiehlt ſich den Herren Dekonomen zur bevorſtehenden Erndte zur Verſicherung von Getrei-
de in Scheunen und Diemen, Futtervorräthe, Vieh, Mobiliar c. zu ſehr billigen
aber feſten Prämien.

DiemenVerſicherungen werden angenommen auch ohne Verpflichtung, das Getreide in
den Scheunen mit zu verſichern Die Agenten

Louis Reussnmer,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 9

Halle a/S.

e e e m e e e e e ePraktiſche Neſultate,

A. Schönaur,
Franckenſtraße Nr. 2.

I wetge die Vorzüglichkeit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,
h Charlottenſtraße 19, erfundenen N. F. Daubitz ſchen Kräuterliqu eurs

nachweiſen.

Jch habe mehrfach Gelegenheit gehabt, die Wirkung des Oaubitz' ſchen Kräuter-Liqueurs
bei verſchiedenen Krankheiten zu beobachten und kann denſelben bei Verdauungsſchwäche,
Hämorrhoidalleiden und ſeinen Nebenkrankheiten ganz beſonders empfeh
len, welches ich zum Nutzen der leidenden Menſchheit hiermit öffentlich anerkenne.

Bieſenthal, d. 13. Mai 1863. Klockmann, Arzt.
leidend habe ich mancherlei, mir theils freundſchaftlich angerathene, theils ärztlich verord
nete Mittel gebraucht, ohne jemals einen mehr als vorübergehenden Erfolg durch dieſelven

zu erreichen. Meine Leiden und Beſchwerden denen nach ärztlichem Urtheil Hämorrhoiden zu Grunde lagen verſchlimmerten ſich derart, daß oftmals, in Folge des
Blutandranges, Anfälle eintraten, die mir nicht nur das Athemholen äußerſt er
ſchwerten, ſondern mich ſogar zu erſticken drohten.

Faſt ohne Hoffnung auf eine gründliche Hilfe, machte ich einen Verſuch mit dem Dau-

Seit länger als zehn Jahren an hartnäckiger Leibesverſtopfung und Verſchleimung

l

d

Schon nach den erſten Wochen des Gebrauchs deſſelben tratbitz' ſchen Kräuter- Liqueur.

bediene, bin ich ſoweit gänzlich hergeſtellt, daß ich nur ſelten noch, und e dann nürdurch leichtere Beſchwerden an meinen früter ſchon ſo tief eingewurzelt geweſenen Leidens

zuſtand erinnert werde.
Da ich dieſen unerwartet günſtigen Erfolg einzig und allein dem fortgeſetzten Gebrauche

des genannten vortrefflichen Hausmittels verdanke, ſo halte ich mich aus aufrichtiger Dank
barkeit für verpflichtet, das Vorſtehende im Intereſſe aller ähnlich Leidenden zu veröffentlichen

Berlin den 15. Mai 1863. F. M. Kraus,Charlotten Straße 88.

Autoriſtrte Niederlagen des von dem Apotheker M. F. Daubitz erfun-
denen Kräuter Liqueurs in
Allſtedt: Herr e Seudel.Alsleben: Herr A. Sohlegel.
Artern: Herr Herm. Fuchs.Belgern Herr Aug. Haßler.
Bibra Herr E. Reime. Mergerlng Herr F. Hohnſtein.Bitterfeld: Herr F. Krauſe WMerſeburg: Herr C. H. Schulze sen,

Brehna Herr Th. Sachtler. S Sohn.r Herr C. Hofmann. Wüblberg: Herr F. Bormann.

er re

Landsberg: Herr T. Thofßs.
Laucha: Herr Th. Kannis.Leimbach Herr J. G. Traue.
Lützen: Herr C. F. Weidling.

e

Cönnern: Herr Th. Müller Nebra: Herr C. W. Kabiſch
Coethen: Herr G. Buchheim. Naumburg: Herr C. Fickweiler.

l

Delitzſch: Herr H. W. Fiſcher. Herr Louis S

Oſterfeld:

1

Dommitzſch: Herr J. G Veenmliller, Herr A. Kompiſch.
Duerfurt: Herr H. Biener.
Roßleben: Herr L tto r re
Sangerhauſen: F. WSchildau: Herr J Petrick.Schkölen: Herr Fonis Boehme.
Schkeuditz: Herr W. Hecht.
Schlieben Herr Ant. Haufland.
Schmiedeberg: Hr. A. Booch Sohn.
Schönewalde: Herr W. Renner.
Schraplau Herr F. C. Canigs.
Sömmerda: Herr Bernh. König.
Teuchern: Herr C. F. Burkhardt.Weißenfels W Stmermann.
Wettin: n W. Schade.
Wiehe: e A. Knorr.Zeitz Herr C. Srieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Droyſig: Herr G.
Dürrenberg: Herr W. Hilde.

Eisleben Herr Ant. Wieſe.
er Herr Louis Voigt.Freiburg: Herr E. Foerſter.Grafen ainichen: Hr. H. F. Streubel.hainich S belGröbzig: Herr Alb. Püſchel.

Halle: Herr O. Vier
Heldrungen: Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt: Herr F. W. Schroeter.RHohenmölſen: Herr a Lehmann.

hHöhnſtedt: Herr L. Jeidler.
hJeſſen: Herr E. Krebs.
hKelbra: Herr C. Troebs.
hKemberg- Herr Rob. Bremme.
Köſen Herr F. A. Koch.

Huenſel.

Halle a/S. Juni 1863.
Das General Depötfür die Prevint Sachſen und Anhaltiſchen Lande.

5 er. rnHasere e e e eEine große Ladeneinrichtung im
guten Stande ſteht zu verkaufen

Zapfenſtraße Nr. I.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe und ein 17, jähriger Zucht-
bulle ſind zu verkaufen bei

Walther in Kleinkugel.

Ein tüchtiger Kuhhirte findet bei gutem Lohne
ſofort Dienſt bei

Gottlieb Schüle in Jhlewitz.
Einen Laden in beſter Geſchäftslage nebſt

Wohnung hat zu vermiethen und kann den 1.
Novbr. oder ſpäter bezogen werden. Näheres
bei F. Uhlig, gr. Ulrichstr. 47.

merkliche Beſſerung ein und jetzt, nachdem ich mich deſſelben ſeit länger als einem Jahre

Güter-Verkäufe.
Mühlen im Werthe von 5 bis 50,000
Gaſthöfe im Werthe von 8 bis 25,000
Landgüter im Werthe von 13 bis 55,000
Rittergüter im Werthe von 60 bis

150, 000
werden nachgewieſen durch den Agent

E. F. Weiſe in DOelitzſch.

Eine Locomobile
wird auf 3 bis 4 Wochen von einer Maſchinen
fabrik zu miethen geſucht. Von der Lo
comobile ſoll nur der Dampfkeſſel benutzt werden.

Bewerber wollen ſich mit Beifügung einer
oberflächlichen Beſchreibung unter P. B. poste
restante Sandersleben franco melden.

Ein Dampfkeſſel
in gutem Zuſtande, 10 bis 12 Fuß Länge bei
3 bis 4 Fuß Durchmeſſer mit Flammenrohr
3—4 atmosph. Ueberbruck, womög ich ohne Ar
matur, wird ſofort zu Faufen geſucht.

Franco Meldungen mit Angabe der Dimen-
ſionen und Blechſtärken P. O. poste reslante
Sandersleben, Anhalt Dessau.

Eine rentable Ziegelei ſoll eingetretener Fa
milienverhältniſſe halber ſo ſchnell als möglich
verkauft werden durch Jeuner, Töpferplan 2.

Geſuch!!
Für eine Cichoriendarre wird ein damit ver

trauter Darrmeiſter, wo möglich unverheirathet,
baldigſt geſucht. Auf portofreie Anfragen theilt
das Nähere mit

Fr. May in Wallhauſen.
10 bis 12 tüchtige lemp-

mergehiüütfen erhalten noch unter
günſtigen Bedingungen und auf Dauera tet bei

Pfannechmicdit Weltz,u anneg in Aſchersleben.

Zwei tüchtige Schmiedegeſellen finden ſofort
Arbeit bei Friedrich Schimpff Schmiede-
meiſter in Schafſt ädt.

Zehn Stück leere BordeguxDxhoft ſind
zu verkaufen bei Otto Thieme.

Eine gute Doppelflinte iſt zu verkaufen
Schmeerſtraße Nr. 20, 3 Tr.

3 fette Schweine verkauft
Bachmann in Cröllwitz.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen
Die geheime Jnſtruction der Jeſuiten

Dem deutſchen Volke vorgelegt von Dr. Vä-
giülantäus. Leipzig 1863. Chr. E. Koll
mann. 82. 10 Sgr.

Bei der in der jüngſten Zeit durch eclatante
Reſultate ſo klar zu Tage tretenden Wirkſam
keit der P. P. Jeſuiten wird die Bekanntgebung
ihrer Verhaltungsbefehle, durch deren Befolgung
ſie die Ausrottung des Proteſtantis-
mus und die Erreichung unumſchränkter
Macht anſtreben, eine ebenſo nützliche als will
kommene Gabe ſein.

Ein junges anſtändiges Mädchen
aus guter Familie, mit Schulkennt-
niſſen und guter Handſchrift, wirdin einem ſauberen Ladengeſchäft,
I wo dieſelbe faſt nur mit Damen zu
thun hat, verlangt.
Nur auf ſelbſt geſchriebene Offer
S ten mit kurzer Bemerkung der bis

herigen Verhältniſſe wird reflektirt,
und werden dieſe im Halliſchen Ta
geblatt s W. V. Sp. entgegenge-
nommen.

Friſches Kalk
Mittwoch den 12. Auguſt in der
Ziegelei zu Groitſch.

Bei der eingetretenen Hitze wurde ich veran

anlaßt, noch eine Partie Hamburger Sommer
ſproſſenwaſſer kommen zu laſſen.

A. Beſt, kleine Ulrichsſtraße Nr. 34.

mee=—=—=—————e



3 9 ühr; Abfahrt von der Rabeninſel Nachm. 3 8 u. 10 Uhr.

in herkömmlicher Weiſe gefeiert werden, und laden wir Freunde dieſes Feſtes

Gut vergoldete Schmucksachen en gros en doetail,
als: k. Uhrketten Ubrschlüssel, Chemisett Nadeln u. -Knöpfe, Cravatten- Ringe, -Knöpfe u. -Nadeln, extrafeine Siegel- u. Trau-Ringe,
Armspangen, Bouquethalter, Brochen, Boutons ſowie einfache Ohrringe, Manchettknöpfe, Gürtelschlösser, Medaillons etc. in größter Aus-
wahl empfiehlt billigſt gr. Ulrichsstrasse 42, O. B. BRätter, gr. Ulrichsstrasse 42.

BPeufscher Phömtx,Verſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt am Main.

Grund Capital 3,142,857 Thlr. Pr. Ert.Deſerde- Fonds 698,950Prämien- u. Zinſen- Einnahme für 1862: 772,50
Verſicherungen in Kraft während d. J. 1862: 384,298,664

w. r

Der Deutſche Phönſx verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, Mobilien, Wag-
ren, Fabrik-Geräthſchaften, Getreide in Scheunen u. in Schobern, Vieh u.
land wirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu möglichſt billigen, feſten Prämien“
ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlſtngen zu leiſten ſind.

Bei GebäudeVerſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen
den Hypothekar-Gläubigern beſonderen Schutz.

Proſpecte und Antrags Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verab
reicht auch iſt der Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Albert Huhn Haupt-Agent des Deutſchen Phönix in Eisleben.

Dreſchmaſchinen.
Aus der Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei der Herren Warsekow

S C0. zu Calbe a/S. empfing ich im vergangenen Frühjahr eine Dreſchma
ſchine mit Noßwerk nach einem neuen Syſtem, und veranlaßt mich deren über
raſchende Leiſtungsfähigkeit und leichte Gangart, wie die in jeder Beziehung
zweckmäßige Anordnung ihrer Theile, auch höchſt ſolide und gute Ausführung,
dies öffentlich anzuerkennen. Ich kann dieſe Maſchine allen Herren Landwirthen
auf das Angelegenſte empfehlen und bin jederzeit bereit dieſelbe in Augen
ſchein nehmen zu laſſen.

Nittergut Hohenlobbeſe, im Auguſt 1863. Wagner.
Schwarze Spitzentücher und Mantillen

offerire hierdurch bedeutend unterm Fabrikpreis. Ferner empfehle eine große und reiche Aus
wahl in Blouſen, Brautmänteln und Schleiern zu ſehr annehmbaren Preiſen.

Mrnst Pſabe.
Geübte Weißnäherinnen, jedoch nur ſolche, welche auch das Zuſchneiden verſtehen werden

angenommen bei Mrnst Pfabe,S e, à Stäck 3, 4, 3, 6 empfing Boltze.
Dampfſchiff Fortuna,

e Mittwoch den 12. Auguſt: Abfahrt vom Paradies Nachmitt. von

Ergebene Einladung.
Unſer ſolennes Manmschiessen ſoll

vom 30. August bis 4. September d. J.
mit dem Bemerken freundlichſt ein, daß die Einlage eines Looſes auf 15 Sgr.
feſtgeſetzt iſt.

Inhaber von Schaubuden und Sehenstvürdigkeiten, welche geſonnen ſind,
während des Feſtes hier auszuſtellen, werden erſucht, ihre Anmeldungen wegen
er rrs des Platzes bis zum 24. Auguſt beim unterzeichneten Directorium zu

ewirken.
Naumburg a/S., den II. Auguſt I863.

Das Directorium der Bürgerſchützen- Geſellſchaft.
Höchſt wichtig für Schwerhorige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch

Melinbold e o. in Halle a/ Saale.
Theater in Lauchſtedt.

Sonntag den 16. Auguſt vorletzte Vorſtellung.
9Gaſtdarſtellung des Frl. K. Mejo.

Der Pariſer Taugenichts Luſtſpiel in
4 Akten von Dr. Carl Töpfer. „„Louis“
Fräul. Mejo als Gaſt. Zum Schluß: Der
Kurmärker und die Picarde im Jah-
re E81, Genrebild in 1 Akt von L. Schnei
der. Mit neuen Geſangseinlagen, geſungen von
Frl. Elife Mejo. Frl. Mejo wird nur ein
mal auftreten Die Direction.

Sommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Mittwoch den 12. Auguſt Gaſtſpiel des Frl.
Eliſe Mejo zum erſten Male: Hans und
Hanne, Vaudeville in 1 Akt nach dem Fran-
zöſiſchen von Herrmann, Muſik von Stieg-
mann. „Hanne“ Fräul. Mejo als Gaſt.
Guten Morgen Herr Fiſcher Vaude
ville in 1 Akt nach dem Franzoöſiſchen von W.
Friedrich, Muſik von Stiegmann. „Gu-
ſte““ Frl. Mejo als Gaſt. Toiletten Ge
ſchichten, Luſtſpiel in 1 Akt von C. A.
Görner. „Meta“ Fräul. Kellmann als
Gaſt.

Freitag den 14. Auguſt unwiderruflich letztes
Auftreten des Fräul. Eliſe Mejo.

7 aDiemitz.
Heute Mittwoch friſchen Kirſch und

Kaffeekuchen.

Zum Sternſchießen,
Concert und Ball Sonntag den 16. d. M.

ladet freundlichſt ein
Esperſtedt. A. Trautmann.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen u. horgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 5 2
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Kupferschablonen,

zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
I Colla G 00., gr. Schlamm 10.
Werkſtatt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Brauerei Geiſtſtraße 22.
Jeden Dienstag, Donnerstag und

Freitag Braunbier, Mittwoch Broi-
han und täglich abgeſtoßenen Erlan
ger bei Julius Müller.

Eine neumilchende Kuh mit oder ohne Kalb
zu verkaufen in Oölbau Nr. 4.

mika einigt bei

Herin. et
z nicke, gr. Ul

richsnraße 10.

Reparaturen
werden ſofort

beſorgt.

Harmo-

Friedeburg.
Sonntag den 16. d. Mts. Tanzmuſik,

Montag Concert wozu ergebenſt einladet
F. Trimpler.

Zu unſerm diesjährigen
Königsſchießen,

welches den 23. 24. und 25. Auguſt c. abge
halten werden ſoll, laden wir nur hierdurch
freundſchaftlich ein.

Dorf Als leben, den 10. Auguſt 1863.
Der Schützenvorſtand.

Aſeleben.
Sonntag und Montag den 16. u. 17. Auguſt

er. findet mein diesjähriges großes Gänſe- u.
Entenſchießen, verbunden mit Concert
und Ball, ſtatt.

Die Muſik haben die Horniſten des Königl.
Aten Jäger-Bataillons aus Sangerhauſen
übernommen.

Hierzu lade mit dem Bemerken ein, daß für
gute Speiſen ſowie für ein feines Töpfchen
Bier beſtens geſorgt iſt. Th. Franke.

Herrn stud. med. B. in Gimritz herzliche
Gratulation vom stud. phil. V. in Halle.

Am 30. Juli wurde die Tochter des Herrn
Cantor Große in Stumsdorf durch Unvor
ſichtigkeit beim Ausſteigen von der Locomotive
gerriffen und nur durch die ſchnelle Hülfe des
Kofferträgers Hrn. Tenner von einem augen
blicklichen Tode gerettet.

Wir können nicht unterlaſſen, dem c. Ten
ner hiermit unſeren öffentlichen innigſten Dank

Halle, den 9. Auguſt 1863.
A. Veck. Sch. P.

auszuſprechen.
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